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Liebe Ehemalige, 

diese Ausgabe ist für mich eine ganz 
besondere: Ich bin nun seit fast zehn 
Jahren Vorsitzender des Ehemaligen 
Vereins. Im vergangenen Jahr habe ich 
aber noch einen ganz wichtigen „Vorsitz“ 
übernommen: Am 27. September 2015 
wurde ich zum Oberbürgermeister der 
Stadt Wuppertal gewählt. 

Dieses „schönste Amt der Welt“,  
wie Johannes Rau es einmal nann-
te, ist für mich eine große Ehre und 
Herausforderung zugleich. Nun bin ich 
qua Amtes für alle Schulen dieser Stadt 
zuständig, und ich will alles tun, was in 
meiner Macht steht, um die Schulen bei 
ihrer wichtigen Arbeit zu unterstützen. 
Gerade zurzeit stehen wir vor groß-
en Herausforderungen: Nach vielen 
Jahren, in denen die Schülerzahlen kon-
tinuierlich sanken, kommen nun viele 
Schülerinnen und Schüler aus anderen 
Ländern zu uns. Dieser Aufgabe werden  
wir uns gemeinsam stellen, und ich bin 
mir sicher, dass wir das gut hinbekom-
men werden.

Aber mein Herz schlägt natürlich nach 
wie vor für das Gymnasium Bayreuther 
Straße. Die Arbeit im ExGymBay war 

EDITORIAL
Verehrte Ehemalige,
liebe BayBlatt-Leser!

Lange hat es dieses Mal gedauert, bis 
wir wieder ein BayBlatt erstellen konn-
ten - ganze 11 Monate! Diese Pause war 
sicherlich auch dem Umstand geschul-
det, dass sich unser Vereinsvorsitzender 
- erfolgreich - um das höchste Amt 
unserer Stadt beworben hat. Dass 
er den Verein dennoch weiter führen 
will, rechnet ihm sicherlich nicht nur 
der Vorstand hoch an – und wünscht 
ihm für seine nicht einfache Aufgabe 
eine sichere Hand und die notwendige 
„Fortune“. Er grüßt die Vereinsmitglieder 
in dieser BayBlatt-Ausgabe aus dieser 
Doppelposition. 

Ferner berichten wir über den Kontakt 
der Schule mit China, über ein Förder-
projekt für den Musikunterricht und 
die Flüchtlingshilfe, in der auch das 
GymBay alles andere als untätig ist.  

Es gibt auch wieder über außerordent-
liche Leistungsträger zu berichten, die in 
der so genannten „Chemie Olympiade“ 
erfolgreich waren und dafür auch noch 
einen Ehrenpreis der Ehemaligen erhal-
ten (wir werden zu gegebener Zeit 
berichten). 

Bitte beachten Sie auch unsere 
Einladung zur Mitgliederversammlung 
des Ehemaligen-Vereins am 6. April. Es 
wäre schön, wenn auch Sie kämen!

Mit herzlichen Grüßen

Die Redaktion des BayBlatt
r.kreuser@t-online.de 
www.gymbay.de/ehemaligenverein/
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Grußwort 
von Oberbürgermeister Andreas Mucke 

für die Ehemaligen des GymBay

mir immer ein besonderes Anliegen und 
wird es auch in meinem neuen Amt 
bleiben. Vieles haben wir schon erreicht, 
aber ganz viele Projekte sind noch in der 
Pipeline, die Planungen reißen nicht ab. 
Ich freue mich darauf, weiterhin gemein-
sam daran zu arbeiten!

Herzlichst, Ihr
Andreas Mucke

Wir laden alle Vereinsmitglieder sehr herzlich ein zur 

Mitgliederversammlung 2016  
am Mittwoch, den 6. April 2016, um 19:30 Uhr

in Raum 405 des Gymnasiums Bayreuther Straße (Altbau)

Gegenstand der Tagesordnung wird 
die Berichterstattung über 2015 sein. 
Außerdem steht der Vereinsvorstand 
zur Wahl. 

Schulleiter Detlev Appenzeller wird Sie 
über Neuigkeiten im Schulbetrieb infor-
mieren. 

Als Vereinsvorsitzender wird Ihnen 
Herr Mucke auch aus Sicht des 

Schulträgers Stadt Wuppertal über 
die Schulentwicklung in unserer Stadt 
berichten.

Für das leibliche Wohl wird bei einem 
gemütlichen Beisammensein am Ende 
der Veranstaltung in angemessen spar-
samer Weise gesorgt.

Über Ihr Erscheinen würden wir uns 
sehr freuen!
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Gemeinsam geht was  
Flüchtlingshilfe am GymBay

2.700 € Spendengelder, ein voll bela-
dener 25 Tonner und Zufriedenheit und 
Rührung in vielen Gesichtern, das war 
das Ergebnis des ersten Aktionstages 
der Flüchtlingshilfe GymBay am Freitag, 
dem 6.November.

Aufgerufen wurde vor allem zu 
Sachspenden für die Kleiderhalle in 
Cronenberg. Was daraus wurde, war 
sehr viel mehr. Es wurde gebacken und 
gekocht und gebastelt. So war nicht nur 
für das leibliche Wohl gesorgt, sondern 
es wurden auch Weihnachtsplätzchen, 
selbstgemachte Marmeladen, Bottle-
Cakes, Kuchen und Ähnliches zum 
Verkauf oder gegen Spende angeboten. 
Selbst ein Quiz zum Thema Flüchtlinge 
fehlte nicht. Auch die Flüchtlingshilfe-
Initiativen aus Cronenberg und der 
Nordstadt waren vertreten und stan-

den für Fragen und Gespräche zur 
Verfügung. 

Am Ende des Tages waren sich alle 
einig: Zusammen geht was. Mit einer 
Schülerkette wurden die Sachspenden 
in den LKW gehievt und unmittelbar zur 
Kleiderhalle nach Cronenberg gefahren, 
wo schon 30 Helfer auf die Fracht war-
teten. Die Anstrengung aller Beteiligten 
und das große Engagement der Schüler/
innen hatten sich gelohnt.

Weitere Aktionen wie zum Beispiel 
Spielnachmittage mit Flüchtlingskindern 
und Benefizkonzerte sind in Planung. 
Ebenso wird an einer digitalen Plattform 
für Möbel und Kleingeräte gearbeitet, 
die Flüchtlingen bei der Erstausstattung 
einer Wohnung behilflich sein sollen.

Wer sich auch privat in der Flüchtlingshilfe 
engagieren möchte, kann sich auf den 
Seiten der Flüchtlingshilfeinitiativen 
Willkommen in Cronenberg (www.
willkommen-in-cronenberg.de) und 
Flüchtlingshilfe Nordstadt (wiki.fluecht-
lingshilfe-nordstadt.de) informieren.

Das GymBay selbst hat folgende 
Kontaktadresse: fluehi@gymbay.de
Ein Beitrag von Claudia Bangert 
und Elisabeth Ahlrichs

GymBay KulTOURTOUR
Termine

 Besuch der italienischen 
 Austauschschüler aus Lucca 
 6. bis 13. April 2016 6. bis 13. April 2016

 Besuch der französischen    
 Austauschschüler aus Renaison
 26. April bis 3. Mai 2016 26. April bis 3. Mai 2016

 Chorkonzert in der Aula 
 31. Mai 2016 um 19:30 Uhr  31. Mai 2016 um 19:30 Uhr  31. Mai 2016 um 19:30 Uhr 

 Besuch der indischen Austauschschüler  
 aus Ghaziabad 
 3. bis 15 Juni 2016 3. bis 15 Juni 2016

 RAMPENFIEBER, Werkschau Literaturkurse,  
 Darstellen u. Gestalten in der Aula 
 23. Juni 2016 um 18:00 Uhr 

 Schulkonzert in der Aula 
 30. Juni 2016 um 19:30 Uhr    30. Juni 2016 um 19:30 Uhr    30. Juni 2016 um 19:30 Uhr   

 Abiturfeier (in Solingen) 
 1. Juli 2017 1. Juli 2017 1. Juli 2017

 Sportfest 
 5. und 6. Juli 2016  5. und 6. Juli 2016  5. und 6. Juli 2016 

 Verabschiedung ausscheidender 
 Lehrer (StD Engler u.a.)  
 7. Juli 2016 um „wird noch festgelegt“
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Die Weltherrschaft der Aga-Kröte? 
Erfolgreiche Teilnahme von drei Schülern des GymBay an den Science-Olympiaden

Als Lehrerin der Naturwissenschaften 
begegnen einem selten, aber doch 
zuweilen Schülerinnen und Schüler, 
denen die im Unterricht gebotenen 
Erklärungen nicht weit genug gehen. 
Sie sind neugierig und fragen beharr-
lich nach, sie sind flink im Denken und 
begabt für Naturwissenschaften. Solche 
Schüler sind die richtigen, um sich über 
den Unterricht hinaus mit komplexen 
Fragestellungen auseinanderzusetzen, 
sie sind die richtigen um an den Science-
Olympiaden teilzunehmen. Es gibt in 
mehreren Fächern Aufgabenstellungen, 
ich betreue Schülerinnen und Schüler, 
die sich in Biologie und Chemie an 
den Start wagen. Seit einigen Jahren 
gibt es Interessenten für die Chemie, 
in vorbereitenden Seminaren an der 
Uni bekommen die Olympioniken einige 
Grundkenntnisse mit auf den Weg, und 
sie werden mit einer langen Literaturliste 
ausgestattet. 

Die erste Runde besteht in der 
Beantwortung von Fragen in häuslicher 
Arbeit. Die Schülerinnen und Schüler 
lernen rasch, dass der Schlüssel zur 
Beantwortung der Fragen darin liegt zu 
wissen, wo man nachschlagen muss 
und welches Stichwort zur Lösung führt. 
Viele Fragen sind aus dem Bereich der 
qualitativen und quantitativen Analyse 
und es geht darum, welche Metalle 
lösliche oder unlösliche Hydroxide bil-

den und wie man Löslichkeitsprodukte 
berechnet. In diesem Jahr standen 
neben Themen zur Chemie im Boden 
und Mineralienverfügbarkeit die Chemie 
der Kohlenhydrate im Mittelpunkt der 
Aufgaben. Hat man die erste Runde 
erfolgreich bestritten, eröffnet sich die 
Möglichkeit, Workshops an Universitäten 
und in Betrieben der chemischen 
Industrie zu besuchen. Das wird von den 
Teilnehmern als echte Belohnung emp-
funden, weil sie hier selbst experimen-
tieren können und unter gleichermaßen 
Interessierten sind. 

Die zweite Runde wird in diesem Jahr 
erstmalig als Klausur ausgetragen. In 
diesem Jahr hat es Max Neumann in 
die zweite Runde geschafft, bereits beim 
letzten Durchgang war er dabei und 
ebenso erfolgreich. 
Seit Jahren habe ich immer wieder ver-
sucht, Schülerinnen und Schüler auch 
für die Teilnahme an der Biologie-
Olympiade zu begeistern. Anfänglich 
war die Begeisterung groß, viele haben 
sich von mir die Aufgabenstellung geben 
lassen, aber die meisten haben nach 
Lektüre der Aufgaben die Segel gestri-
chen. Erstmals in diesem Jahr haben 
zwei Schüler, Leonard Hanfgarn und 
Julian Handke, die Bearbeitung der 
Aufgaben erfolgreich beendet und die 
Lösung abgegeben. Die Modalitäten 
sind andere als in der Chemie-Olym-

piade: es werden drei Aufgaben 
gestellt, von denen die beiden besten 
in die Wertung gehen, die Punkte der 
schwächsten Aufgabe werden gar nicht 
gezählt. In diesem Jahr musste vieles 
berechnet werden, es ging um exponen-
tielles Wachstum am Beispiel der Aga-
Kröte, die zur Schädlingsbekämpfung 
ausgesetzt wurde, und die sich jetzt 
besorgniserregend vermehrt. Eine zwei-
te Aufgabe befasste sich mit der Wirkung 
von Vitamin C, es waren Experimente 
durchzuführen und auszuwerten. Der 
theoretische Teil konnte nur durch inten-
sive Recherche im Internet bewerkstel-
ligt werden. 

Ich bin stolz auf die Schüler, die trotz 
anstrengender Vorbereitung auf das 
im kommenden Frühjahr anstehende 
Abitur die Zeit gefunden haben, sich 
mit den komplexen, weit über das 
Niveau des Unterrichts hinausgehenden 
Fragestellungen zu befassen, die sich 
angestrengt haben und termingerecht 
hervorragende Ausarbeitungen verfasst 
haben. Ich gratuliere Max, Julian und 
Leonard und wünsche ihnen weiterhin 
viel Erfolg.

Herr Appenzeller überreichte den drei 
Schülern Julian Handke, Max Neumann 
und Leonard Hanfgarn die Urkunden, 
lobte ihr Engagement und sprach ihnen 
seine Anerkennung aus.
Ein Beitrag mit Fotos von Frau Dr. Helga Schmidt
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Begegnung in Wuhan  
Der Schüleraustausch mit der Partnerschule des GymBay 2015

Zur Vorbereitung der Austauschreise 
wurde das Projektthema „Kunst“ 
zunächst in den regelmäßigen 
Vorbereitungstreffen eingeführt und auf-
bereitet. 

Auftakt der Austauschreise war die 
Erkundigung der politischen und kultu-
rellen Hauptstadt Beijing. Dort besuchte 
die deutsche Schülergruppe zunächst 
zwei weltbedeutende Bauwerke: 
die Große Mauer und die Verbotene 
Stadt. Einen ersten Einblick in die chi-
nesische Kunst erhielten die Schüler 
im Nationalen Kunstmuseum, in dem 
sie Bilder politischer Propaganda sowie 
Bilder, Porzellan und Skulpturen der chi-
nesischen Frühzeit betrachten konnten.
In der Partnerschule in Wuhan präsen-
tierten die deutschen Schülerinnen zu 
Beginn, in einer zu Hause vorbereiteten 
Powerpoint Präsentation, Informationen 
zu ihrer Heimatstadt sowie lokale Kunst 
bzw. Künstler: Wuppertal and German 
Art.

Während des Austausches nahmen alle 
deutschen Schüler am Regelunterricht 
ihrer Partnerschüler sowie an eigens für 
sie zusammengestellten Kursen wie z.B. 
chinesischer Kampfsport Gongfu und 
Chinese Song and Dance teil.  

Für Zeit des Austausches hatten die 
chinesischen Kollegen das Projektthema 
in die Programmplanung einbezogen, so 
dass chinesische und deutsche Schüler 
gemeinsam an verschiedenen Kursen 
traditioneller chinesischer Kunst teilnah-
men: z.B. Chinese Painting und Paper 
Cutting.

Die wuppertaler Teilnehmer erhielten 
zunächst einen Überblick über die 
Geschichte des Paper Cutting und 
über verschiedene chinesische Meister 
dieser Kunstform, bevor sie gemein-
sam mit ihren chinesischen Partnern 
selbst eigene Werke unter Anleitung 
erstellten. Im Chinese Painting Kurs 
wurden die deutschen Schüler mit den 

Materialien (Reispapier und Pinsel) ver-
traut gemacht, erhielten Instruktionen 
zur chinesischen Pinseltechnik sowie 
einen Überblick über typisch chinesische 
Motive des Chinese Painting (Lotusblüte, 
Fische, Pandabär, Bambus) bevor sie 
auch hier eigene Werke unter Anleitung 
des Kunstlehrers malten.

Während des Aufenthaltes wurden 
gemeinsame Exkursionen durchge-
führt, in denen die Schüler wichtige 
Sehenswürdigkeiten der Stadt Wuhan 
erkundeten, z.B. den Yellow Crane 
Tower, den buddhistischen Guiyuan 
Tempel sowie das Provincial Museum, 
in dem eine einzigartige antike 
Glockensammlung zu sehen war.  

In weiteren Exkursionen wurde vor 
allem ein wichtiger Akzent auf das 
Projektthema geworfen. Die chinesische 
Schule nutzte hier ihre guten Kontakte zu 
lokalen Universitäten. So hatten die deut-
schen Schülerinnen und Schüler einen 
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einmaligen Einblick in die Geschichte 
und Kultur sowie Kunst ethnischer 
Nationalitäten im Museum der Southern 
Central University for Nationalities erhal-
ten. In einer Sonderausstellung der 
Universität, die sie gemeinsam mit ihren 
Partnern besuchten, betrachteten die 
deutschen und chinesischen Schüler in 
Zweierteams Werke der chinesischen 
Studenten, die traditionelle chine-
sische Kunst modern umgesetzt hat-
ten (z.B. paper cutting mit Motiven der 
Jugendkultur).

Während des Besuches der 
Partneruniversität der Bergischen 
Universität Wuppertal, der Hubei 

University of Technology, schufen 
die deutschen Schüler zusammen 
mit Studenten der Deutschklasse der 
Universität Kunstwerke aus Ton im Kurs 
Töpferei. Im Anschluss daran konnten 
die Schülerinnen die Werke des Meisters 
selbst und seiner Studenten betrachten. 
Die deutschen und chinesischen 
Schülerinnen nahmen an einer weiteren 
Exkursion zu der Wuhan Textile University 
teil. Hier wurde die Gruppe zunächst 
durch das Textilmuseum geführt, in dem 
unterschiedliche Rohstoffe (natürliche 
Fasern) für die Produktion der Textilien 
sowie die Herstellung künstlicher Fasern 
demonstriert wurden. 

Zudem besuchten die Schüler die 
Ateliers der Designstudenten und 
betrachteten die einzelnen Schritte im 
Produktionsprozess bis hin zu einer 
Probeaufführung im Rahmen einer 
Modenschau, in der die Studenten ihre 
Abschlussarbeiten bzw. Modelle vor-
führten.

Ein weiterer interessanter Teil der 
Exkursion war der Besuch des chine-
sischen Professors Wang Xiaolei, der 
der Schülergruppe seine Kunstwerke 
aus recycelten Materialien vorstellte.

Ein Bericht von Frau Birgit Gößmann 
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Junge Musiklehrer machen Dampf   
Sachgerechter Musikunterricht erfordert die Fähigkeit, Musik zu machen - also auch Instrumente

Seit den Umbauarbeiten im E-Trakt 
erstrahlen die Musikräume in ganz 
neuem Licht. Das Rückgrat des Faches 
Musik allerdings, ihre Musiksammlung, 
ist in einem völlig desolaten Zustand. 
Die aktuelle Musiksammlung der 
Fachschaft besteht vor allen Dingen 
aus Musiknoten und veralteten 
Schulbüchern aus den 1970-er und 
1980-er Jahren. Darüber hinaus gibt 
es einige Blasinstrumente, Geigen und 
einige wenige Schlaginstrumente, an 
denen der Zahn der Zeit nicht spurlos 
vorüber gegangen ist (siehe Fotos). Die 
Geigen und Blasinstrumente sind außer 
im Bereich der Instrumentenkunde für 
den alltäglichen Musikunterricht nicht 
einsetzbar.

Im Wesentlichen gibt es drei Argumente, 
die die Anschaffungen für die 

SchülerInnen des GymBay notwendig 
erscheinen lassen:

1. Moderner Musikunterricht kennt drei 
Kernkompetenzen für das Fach: über 
Musik sprechen, Musik machen und über 
Musik nachdenken. Ohne Instrumente 
fehlt den SchülerInnen der Zugang zum 
eigentlichen Wesen von Musik, den 
man nur durch eigene musikalische 
Erfahrungen machen kann.

2. Bei den geplanten Anschaffungen 
geht es um Musikinstrumente, die für 
den alltäglichen Musikunterricht gedacht 
sind und somit allen SchülerInnen aller 
Jahrgangsstufen eigene Musikpraxis 
ermöglichen. 

3. Darüber hinaus soll es allen Klassen 
ermöglicht werden durch eigene musika-
lische Beiträge, die passend zum jewei-
ligen Thema im Unterricht auf Keyboards, 
Perkussion- und Bandinstrumenten erar-
beitet wurden, das Konzertleben der 
Schule zu bereichern. 

So kamen also der junge, neue Musiklehrer 
Marius Czinczoll und seine junge Kollegin 
Frau Tilmann in die Vorstandssitzung 
des Ehemaligenvereins, um für ihr 
Vorhaben zu werben. Schulleiter Detlef 
Appenzeller hatte bereits vorgearbeitet 

und den Vorstand auf das Thema ein-
gestimmt. Es brauchte nicht allzu viel 
Überzeugungsarbeit, um die Zusage für 
den Zuschuss von 4.000 € durch die 
Ehemaligen zu erwirken - was einem 
Drittel der gesamten Investitionssumme 
entspricht. Es gilt allerdings die 
Bedingung, dass auch die anderen 
angefragten Sponsoren ihre vorgese-
henen Beiträge leisten. 

Wir freuen uns schon heute auf die 
Ergebnisse in Form von schönen 
Konzerten!

Ein Plädoyer für eine notwendige Investition in 
die Kultur, von Marius Czinczoll (Musiklehrer) 
und Ralf Kreuser (Beisitzer im ExGymBay-
Vorstand)

Es informiert Sie ständig: 		
www.gymbay.de/
ehemaligenverein/

... und bitte daran denken: 	
Den Mitgliedsbeitrag bitte 
pünktlich überweisen (soweit 
er nicht eingezogen wird).

Spenden erbeten: 			 
IBAN: 
DE 84 33050000 0000 185199
BIC:
WUPSDE33XXX 
(nur bei Überweisungen aus dem Ausland)

Bleiben Sie uns bitte treu  
und unterstützen Sie uns auch weiterhin
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